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KPC), der Berücksichtigung
von Qualitätsanforderun-
gen im Vergabeverfahren
(MR DI Franz Pachner,
BMWA), dem Nutzen von
Qualitätsanforderungen für
die Auftraggeber und die
Industrie (DI Ewald Titze,
GRIS), dem Nutzen von
Standards für Planer (DI
Klaus Thürriedl, ZI Lohber-
ger & Thürriedl) bzw. Auf-
traggeber (DI Walter Hell,
MA 30) und der Qualitätssi-
cherung im Siedlungswas-
serbau (DI Karl Rohrhofer,
Ökoplan GmbH).

EU-Hygiene-
verordnung
Am 18. Mai 2005 veranstal-
tete der ÖWAV unter der
Moderation von DI Florian
Amlinger und GF Ing. Horst
Müller in Linz eine Infor-
mationsveranstaltung zum
aktuellen Thema „Die EU-
Hygieneverordnung – Hy-
gienefragen in der Kompo-
stierung und Vergärung von
biogenen Abfällen“. Rund
120 Teilnehmer zeigen das
große Interesse der Fachöf-
fentlichkeit an diesem The-
ma.
Durch die rechtliche Um-
setzung der EU-Hygiene-
verordnung (TNP-VO Nr.
1774/2002), welche Hygie-
nefragen in der Entsor-
gung, Behandlung und
weiteren Verwendung von
tierischen Nebenproduk-

ten regelt, entstanden in
Österreich auf Grund un-
klarer Vorgaben zahlreiche
offene Fragen. Diese Ver-
anstaltung sollte über die
grundlegenden Anforde-
rungen informieren und
klare Rahmenbedingungen
zur Umsetzung der Verord-
nung darlegen. In einer Po-
diumsdiskussion mit Ver-
tretern des Gesundheits-
und Lebensministeriums,
der Wissenschaft und der
betroffenen Betriebe konn-
ten die zahlreichen offe-
nen Fragen behandelt wer-
den.

Bewässerung heute
und morgen
Am 19. Mai 2005 fand in
Kooperation mit der Präsi-
dentenkonferenz der Land-
wirtschaftskammern Öster-
reichs und der BOKU in
Wien eine Veranstaltung
zum Thema „Bewässerung
heute und morgen – Anfor-
derungen an die Bewässe-
rung in Österreich“ statt.
Die Leitung lag in den Hän-
den von Ass.-Prof. DI Dr.
Peter Cepuder. Ziel war es,
den Stand der Technik und
die rechtlichen Rahmenbe-
dingungen der Bewässe-
rung, insbesondere der
landwirtschaftlichen Be-
wässerung in Österreich
darzustellen. Weiters wur-
den die qualitativen und
chemischen Anforderun-

gen bzw. die Verfügbarkeit
von Bewässerungswasser
behandelt. Erfahrungsbe-
richte und Praxisbeispiele
rundeten dieses Seminar
ab. 

Neue ÖWAV-
Publikationen

ÖWAV-Tätigkeits-
bericht 2004
Der ÖWAV-Tätigkeitsbe-
richt 2004 wurde auf der
ÖWAV-Vollversammlung
2005 (9. Juni 2005, Wirt-
schaftskammer Österreich,
Wien) präsentiert.
Er enthält folgende Schwer-
punkte:
ÿ Kurzporträt des ÖWAV
ÿ Finanzergebnis 2004
ÿ Jahresbericht der Fach-

gruppen und Arbeitsge-
meinschaften im ÖWAV
und ihrer Arbeitsaus-
schüsse

ÿ Überblick über das Aus-
und Fortbildungsangebot
2004 des ÖWAV (Tagun-
gen, Seminare, Kurse)

ÿ Aufstellung der Veröffent-
lichungen im Berichtsjahr

ÿ Zusammenarbeit mit
gleichartigen Organisatio-
nen

ÿ Internationales
ÿ Berichte und Highlights

der Öffentlichkeitsarbeit
ÿ Präsentation des ÖWAV-

Präsidiums und des Vor-
stands

ÿVorstellung des ÖWAV-
Teams.

Der ÖWAV-Tätigkeitsbe-
richt 2004 wurde allen
ÖWAV-Mitgliedern per Post
übermittelt.

ÖWAV-
Veranstaltungen
s. Veranstaltungskalender

Veranstaltungsleiter DI Florian Amlinger (Kompost – Entwickung und Beratung)
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DI Christian Jochum (Präsidenten-

konferenz der Landwirtschaftskam-

mern Österreichs) (Photo: ÖWAV)




